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Fragen: 1 PRÜFUNGSFACH
Tierarten, Wildbiologie, Wildhege, Land- und Waldbau einschließlich 
Wildschadensverhütung

1 Für welche Wildarten sind Suhlen ein wichtiger Bestandteil des Lebensraums?

a) Rotwild
b) Damwild
c) Gamswild
d) Schwarzwild
e) Dachs

2 Kreuzungen sind nicht bekannt zwischen

a) Gämsen und Mufflons
b) Wildschwein und Hausschwein
c) Rehwild und Damwild
d) Wildkatze und Hauskatze
e) Baum- und Steinmarder

3 Keimruhe tritt auf bei

a) Rotwild
b) Kaninchen
c) Muffelwild
d) Rehwild
e) Dachs

4 Welche Wildarten gehören nicht zur Familie der Cerviden (Geweihträger)?

a) Rotwild
b) Steinwild
c) Gamswild
d) Rehwild
e) Damwild

5 Reife Rothirsche fegen normalerweise im

a) Mai
b) Juli
c) September
d) Oktober 
e) Juni

6 Was bewirkt der Rehbock durch das Fegen?

a) das Freischlagen seiner Wechsel
b) das Anspitzen seiner Gehörnenden
c) die Gewinnung von Laubäsung
d) die Markierung seines Einstandes 
e) das Entfernen des Bastes vom Gehörn

7 Welche Äsung kann vom Rehwild in seinem Magen-Darm-Trakt nicht aufgeschlossen werden und ist daher für 
seine Fütterung in der Notzeit nicht geeignet?

a) Silage
b) Kleeheu
c) Apfeltrester
d) Stroh  
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8 Sauen

a) durchwühlen auf der Suche nach Nahrung den Boden
b) verlieren mit vier bis fünf Monaten ihre Frischlingsstreifen
c) leben in sozialen Verbänden, die von Keilern geführt werden
d) sind alle Einzelgänger

9 Feldhasen

a) werden blind aber behaart geboren
b) haben hinter den Schneidezähnen sog. Stiftzähne
c) erreichen im Alter Lebendgewichte zwischen 6 - 8 kg
d) werden im zweiten Lebensjahr geschlechtsreif  
e) können mehrmals im Jahr Junge setzen

10 Wildkaninchen

a) werden blind und nackt gesetzt
b) leben grundsätzlich monogam
c) tragen 38 Tage
d) setzen höchstens dreimal jährlich  
e) leben in Bauten

11 Baum- und Steinmarder

a) ranzen im Februar / März
b) unterscheiden sich in der Behaarung der Sohlen
c) haben eine deutlich unterschiedliche Körpergröße
d) unterscheiden sich in der Anzahl der Zähne
e) unterscheiden sich in der Färbung und Form des Kehlflecks

12 Von den Vögeln Mitteleuropas weichen viele dem Winter aus. Welche Angaben sind falsch?

a) Wachteln ziehen nach Afrika und ans Mittelmeer
b) Rebhühner ziehen nach Italien
c) Raufußbussarde ziehen nach Norden
d) Wespenbussarde ziehen nach Afrika 
e) Knäckenten ziehen nach Afrika

13 Magensteine (Waidkörner) sind besonders typisch für

a) Schnepfen
b) Bekassinen
c) Möwen
d) Hühnervögel  
e) Enten

14 Woran erkennen Sie bei einem erlegten Fasanenhahn, ob er im gleichen Jahr geschlüpft oder schon älter ist?

a) an der Härte des Schnabels
b) an der Länge des Stoßes
c) an der Färbung der Ständer
d) an den Sporen 

15 Rebhühner

a) leben in Misch- und Nadelwaldkulturen
b) brauchen zur Aufzucht ihrer Jungen eiweißreiche Insektennahrung
c) legen ca. 2-4 braune Eier
d) brüten ca. 40 Tage
e) brauchen Huderplätze
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16 Die Großgefiedermauser des Stockerpels erfolgt im

a) Januar/ Februar
b) März/ April
c) Juli/ August
d) Oktober/ November

17 Die häufigsten Tauchenten in Baden-Württemberg sind

a) Reiher- und Trauerenten
b) Trauer- und Tafelenten
c) Tafel- und Reiherenten
d) Reiher- und Bergenten 

18 Welche Antwort trifft auf den Mäusebussard zu?

a) Seine Nahrung besteht vor allem aus nachtaktiven Vögeln
b) Seine Beutetiere sind vor allem bodenbewohnende tagaktive Kleinsäuger
c) Er schlägt seine Beutetiere hauptsächlich in der Luft
d) Er tötet seine Beutetiere hauptsächlich mit dem Schnabel

19 Die Waldschnepfe brütet

a) auf Bäumen
b) in Sträuchern
c) in Bauen und Erdhöhlen
d) am Boden  

20 Als typische Kulturfolger unter den jagdbaren Tieren gelten am ehesten

a) Gamswild
b) Fuchs
c) Schnepfe
d) Wildkatze
e) Stockente

21 Familien und Sozialverbände spielen im Tierreich häufig eine gewichtige Rolle. Welche Aussage trifft zu?

a) junge Greifvögel sind nur abhängig von den weiblichen Elterntieren
b) bei Rehwild spielt eine Sozialstruktur keine Rolle
c) junge Stockenten werden bis zur Großgefiedermauser von Erpel und Ente geführt
d) bei Wildschweinen gibt es Zusammenhänge zwischen Sozialstruktur und Rauschverhalten  

22 Welche Maßnahme hilft nicht, die Verluste an Rehkitzen durch Ausmähen zu verringern?

a) Mähen in den frühen Morgenstunden
b) Wildrettergeräte an der Mähmaschine
c) Absuchen der Wiese mit dem Hund
d) Aufhängen von Scheuchen 

23 Welches vorrangige Ziel soll durch die Anlage von mehrjährigen Wildäckern, Hecken und Feldgehölzen erreicht 
werden?

a) Erhöhung der Wilddichte
b) Verbesserung der Abschussmöglichkeiten im Feld
c) Verbesserung der Äsungs- und Deckungsverhältnisse im Feld
d) Verbesserung der Raubwildbejagung  
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24 Welche Strauchart ist im Winter wichtige Äsungspflanze für Rehwild?

a) Himbeere
b) Vogelbeere
c) Brombeere
d) Topinambur  
e) Stechpalme

25 In welchem Monat wird der Mais im Allgemeinen gesät?

a) Februar
b) März
c) Mai
d) Juli 

26 Welche Pflanzen bieten auf dem Wildacker auch noch im Winter bei längeren Frostperioden saftige Grünäsung?

a) Ackersenf
b) Mais
c) Markstammkohl
d) Sonnenblumen  
e) Winterrübsen

27 Welcher Nadelbaum wirft im Winter alle Nadeln ab?

a) Douglasie
b) Eibe
c) Schwarzkiefer
d) Lärche  

28 Welche Maßnahme widerspricht den Zielen der naturnahen Waldwirtschaft?

a) Förderung von natürlichen Feinden von Schädlingen
b) Pflanzung von Laubbaumbeständen auf Sturmflächen
c) Regelmäßige Durchforstung von Mischbeständen
d) Erziehung gleichaltriger Nadelholzreinbestände  

29 Welche Bedeutung hat Totholz im Walde?

a) Totholz dient der Erweiterung des Artenspektrums der Waldlebensgemeinschaft
b) Totholzansammlungen verringern die Artenvielfalt
c) keine, nur lebende Bäume sind für die Lebensgemeinschaft wichtig
d) es dient der Holzschnitzelgewinnung 

30 Wie heißen die fünf wichtigsten Bestandsformen des Waldes in der zeitlichen Reihenfolge seiner Entwicklung?

a) Dickung, Kultur, Baumholz, Stangenholz, Altholz
b) Kultur, Stangenholz, Dickung, Altholz, Baumholz
c) Dickung, Stangenholz, Kultur, Altholz, Baumholz
d) Kultur, Dickung, Stangenholz, Baumholz, Altholz 
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2 PRÜFUNGSFACH
Waffenrecht, Waffentechnik und Führung von Jagdwaffen (einschließlich 
Faustfeuerwaffen)

Lösungen:
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Fragen: 2 PRÜFUNGSFACH
Waffenrecht, Waffentechnik und Führung von Jagdwaffen (einschließlich 
Faustfeuerwaffen)

31 Welche Aussage ist falsch? Handfeuerwaffen müssen folgende Kennzeichnung (Kennung) tragen:

a) Lauflänge
b) Herstellerbezeichnung
c) Kaliberbezeichnung
d) amtliche Beschusszeichen 

32 Sind vollautomatische Waffen zum Erlegen von Schalenwild zugelassen?

a) Nein
b) Ja, wenn das Magazin nicht mehr als 2 Patronen fasst
c) Ja, wenn das Magazin nicht mehr als 5 Patronen fasst
d) Ja, wenn bei Betätigen des Abzuges sich maximal 2 Schüsse lösen

33 Sie wollen eine erlaubnispflichtige Schusswaffe über eine Zeitungsanzeige verkaufen. Welchen Zusatz muss der 
Ausschreibungstext zwingend enthalten?

a) Nur an den Inhaber einer Ausnahmegenehmigung
b) Nur an Personen über 18 Jahre
c) Nur an den Inhaber einer Erwerbserlaubnis
d) Nur an den Inhaber eines Waffenscheines

34 Der gültige Jagdschein ersetzt nach dem Waffengesetz

a) beim Erwerb einer Kurzwaffe die Waffenbesitzkarte
b) die Erlaubnis zum Führen von Schusswaffen auf öffentlichen Veranstaltungen
c) die Munitionserwerbsberechtigung für Langwaffenmunition
d) immer eine Schießerlaubnis 

35 Welche Aussage stimmt?

a) Der Erwerb einer Schusswaffe muss innerhalb von vier Wochen angemeldet werden
b) Die Waffenbesitzkarte hat grundsätzlich eine Gültigkeit von einem Jahr
c) Die in eine Waffenbesitzkarte eingetragene Erlaubnis zum Erwerb einer Schusswaffe gilt grundsätzlich ein Jahr
d) Der Diebstahl von Jagdwaffenmunition muss der Behörde nicht angezeigt werden  

36 Zum Erwerb eines Einstecklaufes wird folgende Genehmigung benötigt:

a) Der Jagdschein
b) Eine Waffenbesitzkarte in der die Schusswaffe, für die der Einstecklauf bestimmt ist, eingetragen ist
c) Es ist keine Genehmigung erforderlich, Fristen sind nicht einzuhalten
d) Keine Genehmigung erforderlich, aber Anmeldefrist innerhalb von zwei Wochen 

37 Was ist waffenrechtlich darunter zu verstehen, wenn ein Jäger seine Waffe zur Reparatur zum Büchsenmacher 
fährt?

a) Er führt die Waffe
b) Er transportiert die Waffe
c) Er befördert die Waffe

38 Ein Jäger transportiert eine Waffe, wenn diese

a) zugriffsbereit ist
b) nicht zugriffsbereit ist
c) ungeladen ist
d) geladen ist
e) unterladen ist
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39 Welche Aussagen sind falsch? Ein Jäger darf

a) seine Jagdwaffen im Revier einschießen
b) seine Jagdwaffe zum Jagdschutz führen
c) seine Jagdwaffe ohne Zusammenhang mit der Jagd führen
d) zur Ausbildung von Jagdhunden im Revier mit seiner Jagdwaffe schießen
e) seine Waffe auf dem eigenen Grundstück einschießen

40 Wann wird eine Handspannerwaffe gespannt?

a) nach dem Laden
b) vor dem Laden
c) nach dem Entsichern
d) vor dem Schuss 
e) vor dem Sichern

41 Was versteht man unter dem Begriff "Doppeln"?

a) das Treffen von zwei Hasen mit einem Schuss
b) das Treffen von zwei Hasen mit zwei schnell aufeinander folgenden Schüssen
c) das gleichzeitige Lösen von zwei Schüssen, wenn bei einer mehrläufigen Waffe nur einmal der Abzug betätigt wird
d) das zweimalige Betätigen des Ein-Abzuges einer Doppelflinte  
e) Zwei schnelle Schüsse mit der Doppelflinte

42 Bei welchen Waffen gibt es keinen Kombi-Abzug?

a) Repetierbüchsen
b) Bockbüchsflinten
c) Drillinge 
d) Pistolen
e) Revolver

43 Welche Voraussetzung muss eine Büchsenpatrone nach dem Bundesjagdgesetz erfüllen, damit man mit ihr auf 
Rehwild und Seehunde schießen darf?

a) Sie muss mindestens ein Kaliber von 5,6 mm besitzen
b) Sie muss eine Auftreffenergie auf 100 m (E 100) von mindestens 1000 Joule besitzen
c) Sie muss mindestens ein Kaliber von 6,5 mm und darüber hinaus eine Auftreffenergie auf 100 m (E 100) von mindestens 

2000 Joule besitzen
d) Sie muss mindestens ein Kaliber von 6,5 mm besitzen

44 Welche Aussagen sind falsch? Ein Büchsengeschoss zum Erlegen von Schalenwild in Deutschland soll

a) so konstruiert sein, dass es den Luftwiderstand gut überwindet
b) einen rundherum in sich geschlossenen Tombak- oder Flussstahlmantel haben
c) sich im Wildkörper in so viele Teile wie nur möglich zerlegen
d) sich im Wildkörper gar nicht zerlegen
e) Wild sicher und schnell mit Ausschuss zur Strecke bringen  

45 Was wird bei der Repetierbüchse "Mauser 98" durch deren Flügelsicherung gesichert?

a) Abzug
b) Abzugstollen
c) Schlagbolzen
d) Stecher  

46 Welche Patrone ist in Deutschland zum Erlegen von Schalenwild mit Ausnahme von Rehwild nicht zugelassen?

a) 8 x 57 IS - RWS - TMR; 12,7 g; E 100 = 2.987 J
b) 8 x 57 IS - RWS - Brenneke TIG; 12,8 g; E 100 = 3.136 J
c) 9,3 x 62 - RWS - KS; 16 g; E 100 = 4.033 J
d) 9,3 x 72 R - S & B - TMR; 12,50 g; E 100 = 1.428 J
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47 Welche Wildarten darf man in Deutschland mit der .222 Rem erlegen?

a) Damwild
b) alles Schalenwild bis 30 kg
c) Gämsen
d) Rehwild 
e) Füchse

48 Welche Aussagen über Flintenlaufgeschosse sind falsch?

a) In Deutschland darf Schalenwild nicht mit Flintenlaufgeschoss erlegt werden
b) Bei Gesellschaftsjagden sind Teilmantelgeschosse aus Sicherheitsgründen Flintenlaufgeschossen vorzuziehen
c) Ein hinreichend präziser Schuss, der auch aus waidmännischen Gründen vertretbar ist, kann bis 35 m Schussentfernung 

abgegeben werden
d) Das Flintenlaufgeschoss zerlegt sich im Wildkörper fast vollständig

49 Eine weit verbreitete Choke-Kombination bei Doppelflinten ist Voll- und Halbchoke. Welche diesbezüglichen 
Aussagen sind richtig?

a) Halbchoke bedeutet eine Mündungsverengung von 0,5 mm
b) in der Regel ist der rechte Lauf stärker gechokt
c) die Schrotgarbe aus dem Vollchoke-Lauf streut stärker als die aus dem Halbchoke-Lauf
d) Vollchoke bedeutet Laufverengung der Mündung um 0,25 mm 
e) Die Garbe wird bei Vollchoke stärker gebündelt als bei Halbchoke

50 Welche Aussagen bezüglich Flinten sind falsch?

a) Flinten werden überwiegend für den Schuss auf bewegliche Ziele verwendet
b) Flinten haben glatte Läufe
c) Flinten neuerer Fertigung besitzen schwach ausgeprägte Züge und Felder und haben keine Würgebohrung mehr
d) Flinten werden mit unterschiedlichen Würgebohrungen gebaut 
e) Flinten werden ausschließlich zur Niederwildjagd verwendet

51 Welche Schrotpatronen dürfen aus einer Flinte im Kaliber 12/70 verschossen werden?

a) Patrone 12/67,5
b) Patrone 12/76  
c) Patrone 12/65
d) Patrone 12/70
e) Patrone 16/70

52 Welchen Vorteil hat ein freiliegender Büchsenlauf bei einer kombinierten Waffe?

a) Wärmespannungen bei schneller Schussfolge beeinflussen nicht die Treffpunktlage
b) es treten keine Laufschwingungen auf
c) der Lauf lässt sich besser reinigen
d) die Waffe wird dadurch leichter, formschöner und leichter zerlegbar 

53 Welche Langwaffen zählen nicht zu den kombinierten?

a) Standarddrilling
b) Bockbüchsflinte
c) Doppelbüchse
d) Bockdrilling 
e) Querflinte
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54 Wie groß muss die Mündungsenergie der Geschosse bei Pistolen oder Revolvern nach dem Bundesjagdgesetz 
sein, damit man mit ihnen Bau- und Fallenjagd ausüben und Fangschüsse abgeben kann?

a) 100 Joule
b) 200 Joule
c) 1000 Joule
d) 2000 Joule 

55 Revolver- und Pistolenpatronen kann man einfach an den Hülsenformen unterscheiden. Welche Aussagen sind 
falsch?

a) Pistolenpatronen haben einen Rand, Revolverpatronen eine Rille
b) Revolverpatronen haben in der Regel einen Rand
c) Revolverpatronen sind auf dem Hülsenboden schwarz gekennzeichnet
d) die Hülsen der Revolverpatronen haben alle einen Gürtel 
e) Pistolenpatronen haben eine Rille

56 Wie lautet der jagdliche Sammelbegriff für Saufeder, Waidbesteck, Nicker, Jagdtaschenmesser und Hirschfänger?

a) Hieb- und Stosswaffen
b) Kalte Waffen
c) Abnickwaffen
d) Abfangwaffen 

57 Was versteht man unter dem Begriff "Zielballistik"?

a) Die Wirkung des Geschosses beim Auftreffen im Ziel
b) Ein optisches Hilfsmittel
c) Die Flugbahn des Geschosses
d) Die Handhabung der Waffe beim Zielvorgang

58 Wie bezeichnet man das auf der Jagd verwendete optische Hilfsmittel, das Erkennen feiner Details über große 
Entfernungen erlaubt?

a) Zielfernrohr
b) Dachkant-Fernglas
c) Porro-Fernglas
d) Spektiv 

59 Welche Aussage bezüglich Gebrauch von Waffen und Zielfernrohren ist falsch?

a) Die in Deutschland gebräuchlichsten Zielfernrohrabsehen sind die Absehen Nr. 2 und Nr. 6
b) Ein Vorteil des Schießens mit Zielfernrohr ist die Vergrößerung
c) Das Zielfernrohr hat große Vorteile beim Schießen in der Dämmerung
d) Das Sehfeld wird beim Zielfernrohr auf eine Entfernung von 100 m bezogen

60 Das Vermeiden von Unfällen ist ungleich wichtiger als jeder jagdliche Erfolg. Welche diesbezügliche Aussage ist 
falsch?

a) Schrote prallen an gefrorenem Boden, an Bäumen, Wasseroberfläche, ja sogar an steinigem Ackerboden ab
b) Weicheisenschrote deformieren beim Aufschlagen kaum, geben somit wenig Energie ab und gefährden deshalb 

besonders stark das Hintergelände
c) auch Flintenlaufgeschosse zeigen beim Auftreffen auf Hindernisse starke Abprallneigung; auch nach Ablenkung können 

Flugweiten bis 1.500 m auftreten
d) die Schrotgarbe freifliegender Schrote (z. B. Schrote von 2,5 mm Durchmesser) hat bei 100 m Entfernung vom Schützen 

eine Breitenstreuung von ca. 5 m 
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3 PRÜFUNGSFACH
Führung von Jagdhunden, Jagdbetrieb, Behandlung des erlegten Wildes unter 
besonderer Berücksichtigung der hygienisch erforderlichen Maßnahmen und 
Beurteilung der gesundheitlich unbedenklichen Beschaffenheit des Wildbrets, 
insbesondere auch hinsichtlich seiner Verwendung als Lebensmittel

Lösungen:

61 a b c d e _ _

62 a b c d e _ _

63 a b c d e _

64 a b c d e _ _

65 a b c d e _

66 a b c d e _ _

67 a b c d e _ _

68 a b c d e _ _ _

69 a b c d e _

70 a b c d e _

71 a b c d e _

72 a b c d e _

73 a b c d e _

74 a b c d e _

75 a b c d e _ _

76 a b c d e _ _

77 a b c d e _

78 a b c d e _ _

79 a b c d e _

80 a b c d e _ _

81 a b c d e _ _

82 a b c d e _

83 a b c d e _

84 a b c d e _ _

85 a b c d e _

86 a b c d e _

87 a b c d e _ _

88 a b c d e _

89 a b c d e _

90 a b c d e _
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Fragen: 3 PRÜFUNGSFACH
Führung von Jagdhunden, Jagdbetrieb, Behandlung des erlegten Wildes unter 
besonderer Berücksichtigung der hygienisch erforderlichen Maßnahmen und 
Beurteilung der gesundheitlich unbedenklichen Beschaffenheit des Wildbrets, 
insbesondere auch hinsichtlich seiner Verwendung als Lebensmittel

61 Welche Rassen zählen zu den anerkannten Schweißhunderassen?

a) Dackel
b) Alpenländische Dachsbracke
c) Deutscher Wachtelhund
d) Weimaraner 
e) Hannoverscher Schweißhund

62 Welche Hunderassen eignen sich zum Vorstehen?

a) Jagdterrier
b) Deutsch Kurzhaar
c) Deutscher Wachtelhund
d) Cockerspaniel 
e) Griffon

63 Welche Schutzimpfung ist für Jagdhunde unbedingt erforderlich und muss regelmäßig wiederholt werden? Die 
gegen

a) Fuchsbandwurm
b) Zwingerhusten
c) Borreliose
d) Tollwut 

64 Welche Parasiten des Wildes kommen nicht bei Hunden vor?

a) Fuchsbandwurm 
b) Rachenbremsenlarve
c) Hirschlausfliege
d) Räudemilbe
e) Zecke

65 Was muss ein Großer Münsterländer tun, wenn er bei der Suche Wind von einem in der Sasse liegenden Hasen 
bekommt?

a) er muss den Hasen packen, abwürgen und apportieren
b) er muss vorstehen
c) er muss den Hasen aus der Sasse drücken und laut verfolgen
d) er muss Standlaut geben 
e) er muss zwischen dem Hundeführer und der Sasse pendeln

66 Welche Schüsse gelten als nicht waidgerecht?

a) Schrotschuss von hinten auf eine abstreichende Stockente bei einer Entfernung von etwa 25 m
b) Büchsenschuss auf einen Rehbock in 150 m Entfernung
c) Schrotschuss auf einen in 50 m Entfernung vorbeilaufenden, gesunden Fasanenhahn
d) Flintenschuss mit einem Flintenlaufgeschoss auf einen Überläufer in 10 m Entfernung 
e) Schrotschuss auf einen in der Sasse liegenden Hasen
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67 Welche Schüsse erfordern in der Regel eine sehr schwierige Nachsuche?

a) Leberschuss
b) Lungenschuss
c) Vorderlaufschuss
d) Pansenschuss 
e) Unterkieferschuss

68 Auf welche Wildarten wird die Lockjagd ausgeübt?

a) Rehwild
b) Fasane
c) Füchse 
d) Feldhase
e) Rotwild

69 Welche Schussverletzung kann bei einem Stück Schalenwild vorliegen, wenn am Anschuss bräunlicher, körniger 
Schweiß gefunden wird?

a) Lungenschuss
b) Leberschuss
c) Herzschuss
d) Wildbretschuss 
e) Waidwundschuss

70 Ein beim Abstreichen beschossener Fasanenhahn himmelt. Wo wurde er getroffen?

a) an einem Ständer
b) an der Lunge
c) an einer Schwinge
d) am Kropf 

71 Welche Maßnahme an Hochsitzen müssen Sie aus Gründen der Unfallverhütung während des ganzen Jahres 
beachten?

a) die Instandhaltung der Verblendung
b) die Erneuerung der Dachabdeckung
c) die Überprüfung auf eingetretene Schäden vor jeder Benutzung
d) das Ausschneiden von Ästen benachbarter Bäume 

72 Was ist ein Fangbunker?

a) gegen menschliche Zugriffe abgesicherter Fangplatz
b) Vorratsraum für Fallen und Köder
c) Fangvorrichtung für den Lebendfang von Schwarzwild
d) Betonröhrenfalle  

73 Welche Behörde ist bei anzeigepflichtigen Tierkrankheiten in der Regel vor Ort zuständig?

a) Landratsamt - Gesundheitsamt
b) Landratsamt - Veterinäramt
c) Regierungspräsidium
d) oberste Jagdbehörde 

74 Welcher der folgenden Befunde ist zwingend als bedenkliches Merkmal gemäß der Fleischhygieneverordnung 
anzusehen?

a) Missbildung des Gehörnes
b) Erlegung eines Stück Wildes in der Schonzeit
c) abnormes Verhalten
d) Zeckenbefall 
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75 Zur Feststellung eines Trichinenbefalls untersucht man

a) Proben von der Leber
b) Proben vom Zwerchfellpfeiler
c) Proben vom Pansen
d) Proben von der Vorderlaufmuskulatur
e) Proben vom Milzpfeiler

76 Welche Seuchen befallen sowohl das Schwarzwild als auch das Hausschwein?

a) Myxomatose
b) Kokzidiose
c) Maul- und Klauenseuche
d) Schweinepest

77 Welches Körperteil des Fuchses wird zur mikroskopischen Untersuchung auf Tollwutbefall verwendet?

a) Leber
b) Gehirn
c) Zwerchfell
d) Milz 

78 Welche Krankheiten sind nicht vom Wild oder durch Wildbret auf den Menschen
übertragbar?

a) Trichinose
b) Tollwut
c) Myxomatose
d) Schweinepest

79 Bei einem Ansitz im Frühsommer beobachten Sie ein Stück Rehwild, das häufig hustet, niest und immer wieder 
das Haupt schüttelt. Worauf können Sie bei diesem Verhalten schließen?

a) Verletzung des Hauptes infolge eines Zusammenstoßes mit einem Auto
b) Befall mit Rachendasseln
c) Folge einer starken Unterkühlung
d) Einatmen von Gräserpollen 

80 Welche Krankheiten werden nicht von Zecken übertragen?

a) Brucellose
b) Hirnhautentzündung
c) Borreliose
d) Maul- und Klauenseuche
e) Tularämie

81 In welchen Organen können sich Kokzidien festsetzen?

a) Magen
b) Darm
c) Lunge
d) Eierstock 
e) Gallengänge

82 Welche Wildart erkrankt an Myxomatose?

a) Dachs
b) Marder
c) Wildkaninchen
d) Fasan 
e) Rehwild
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83 Auf welche Innentemperatur muss nach rechtlichen Vorschriften das zum Verkauf bestimmte Schalenwild alsbald 
nach seiner Erlegung mindestens abgekühlt werden?

a) - 4 Grad Celsius 
b) + 4 Grad Celsius
c) + 7 Grad Celsius
d) + 10 Grad Celsius
e) + 13 Grad Celsius

84 Worauf ist beim Aufbrechen von männlichem Schwarzwild zu achten?

a) Dass die Samenstränge am Wildkörper verbleiben
b) Dass der Bereich um den Pinsel herum großzügig abgeschärft wird
c) Dass die Brunftkugeln vollständig entfernt werden
d) Dass die Eierstöcke entfernt werden

85 Als Brandadern bezeichnet man die

a) meist dunkel verfärbten Stellen des Einschusses
b) Blutgefäße, die nahe beim Schloss über die Keulen verlaufen
c) Venen um das Kurzwildbret von Haarwild
d) großen Blutgefäße brunftiger Stücke 
e) Blutgefäße, die am Hals neben der Drossel verlaufen

86 Zum sogenannten kleinen Jägerrecht gehört die Milz. Mit welchem Organ ist die Milz beim Wiederkäuer 
verbunden?

a) Niere
b) Leber
c) Pansen
d) Zwerchfell
e) Darm

87 Was müssen Sie aus Gründen der Wildbrethygiene mit einer Wildente baldmöglichst nach ihrer Erlegung machen?

a) Aushakeln
b) Tiefkühlen
c) Ausweiden
d) Abziehen oder Rupfen
e) Kropf entleeren

88 Bestimmte Tiere unterliegen nach den Vorschriften des Fleischhygienegesetzes einer Untersuchung auf 
Trichinen, wenn ihr Fleisch zum Genuss für den Menschen verwendet werden soll. Welche Aussage ist richtig?

a) eine Untersuchung von Schwarzwild ist erst ab einem Alter von etwa 12 Monaten vorgeschrieben
b) Schwarzwild unterliegt nicht der Untersuchung, wenn es im eigenen Haushalt verwendet und bei der Zubereitung 

ausreichend erhitzt wird
c) Schwarzwild, das nach dem Zerwirken 3 Wochen bei -15 Grad Celsius eingefroren wird, muss nicht auf Trichinen 

untersucht werden 
d) Schwarzwild jeden Alters unterliegt der Untersuchung

89 Was gilt, wenn Sie mehrere Entzündungsherde am Wildkörper feststellen?

a) auch vermehrt auftretende Entzündungen kann man ausschneiden
b) das Wildbret ist trotz der Entzündungen voll verwertbar
c) eine Fleischuntersuchung ist nötig, der amtl. Tierarzt entscheidet über die Verwertbarkeit
d) ich muss das Wildbret an einen Dritten verkaufen 
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90 Darf ein erlegter Dachs dem menschlichen Verzehr zugeführt werden?

a) Ja, es ist lediglich die Erlaubnis des Jagdausübungsberechtigten erforderlich
b) Nein, auf gar keinen Fall
c) Ja, nach durchgeführter Trichinenschau
d) Nein, es darf nur das Dachsfett verwendet werden
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4 PRÜFUNGSFACH
Jagd-, Tierschutz- sowie Naturschutz- und Landschaftspflegerecht

Lösungen:

91 a b c d e _

92 a b c d e _

93 a b c d e _ _

94 a b c d e _

95 a b c d e _

96 a b c d e _

97 a b c d e _ _

98 a b c d e _

99 a b c d e _

100 a b c d e _ _

101 a b c d e _

102 a b c d e _

103 a b c d e _

104 a b c d e _ _ _

105 a b c d e _ _

106 a b c d e _

107 a b c d e _

108 a b c d e _

109 a b c d e _

110 a b c d e _

111 a b c d e _

112 a b c d e _

113 a b c d e _

114 a b c d e _ _

115 a b c d e _

116 a b c d e _

117 a b c d e _

118 a b c d e _

119 a b c d e _

120 a b c d e _
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Fragen: 4 PRÜFUNGSFACH
Jagd-, Tierschutz- sowie Naturschutz- und Landschaftspflegerecht

91 Welches in seinem Jagdbezirk verendet aufgefundene Tier darf der Jagdausübungsberechtigte nicht in Besitz 
nehmen, um es z.B. präparieren zu lassen

a) Baummarder
b) Dachs
c) Fuchs
d) Siebenschläfer 

92 Ein Fahrer der in Baden-Württemberg ein Stück Wild anfährt, ist verpflichtet, dies dem 
Jagdausübungsberechtigten, der Gemeindebehörde oder der Polizei zu melden. Dies gilt für

a) alles Wild
b) alles Hochwild
c) alles Schalenwild
d) Haarwild 

93 Welche Wildarten sind in Baden-Württemberg ganzjährig geschont?

a) Sumpfbiber (Nutria)
b) Turteltaube
c) Waschbär
d) Marderhund
e) Luchs 

94 Eine Wildart wird in Baden-Württemberg mit Erlaubnis der Oberen Jagdbehörde ausgesetzt. Die Jagd auf diese 
Wildart darf erst ausgeübt werden nach Ablauf von

a) einem Monat
b) 3 Monaten
c) 6 Monaten
d) einem Jahr 

95 Welche Wildart darf in Baden-Württemberg mit Ausnahme der für die Aufzucht notwenigen Elterntiere ganzjährig 
bejagt werden?

a) Fuchs
b) Mauswiesel
c) Kanadagans
d) Steinmarder 

96 Was gilt hinsichtlich der Jagdausübung in befriedeten Bezirken?

a) die Nachsuche auf krankgeschossenes oder schwerkrankes Wild in Hofräumen und die unmittelbar an eine Behausung 
anstoßenden eingefriedeten Hausgärten ist zulässig

b) bei der Nachsuche auf krankgeschossenes oder schwerkrankes Wild in befriedeten Bezirken steht das Aneignungsrecht 
dem Eigentümer oder dem Nutzungsberechtigten zu

c) die Nachsuche auf krankgeschossenes oder schwerkrankes Wild in öffentlichen Anlagen, die von der Jagdbehörde für 
befriedet erklärt wurden, ist nicht zulässig

d) die Nachsuche auf krankgeschossenes oder schwerkrankes Wild in Gebieten, auf denen die Jagd ruht, ist nicht zulässig 

97 Welche Tiere dürfen die Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtigten sowie deren Beauftragte unter 
Beachtung der jagd- und tierschutzrechtlichen Vorschriften in den befriedeten Bezirken fangen oder töten und 
sich aneignen?

a) Elstern
b) Wildkaninchen
c) Ringeltauben
d) Eichelhäher 
e) Füchse
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98 Ein von einem Jagdgast tödlich getroffener Fasan fällt in Sichtweite in einen Friedhof.

a) Er darf nicht nachgesucht werden, denn auf einem Friedhof ruht die Jagd
b) Der Betreiber des Friedhofes hat das Recht der Aneignung
c) Der Schütze darf nachsuchen und die Aneignung des Fasans zugunsten des Jagdausübungsberechtigten durchführen
d) Der Schütze darf zwar nachsuchen, muß aber den Fasan dem Betreiber des Friedhofs abliefern
e) Der Schütze darf nur nachsuchen, wenn er bestätigter Jagdaufseher ist

99 Wie groß darf nach dem Bundesjagdgesetz die Gesamtfläche höchstens sein, auf der einem Jagdpächter allein 
die Ausübung des Jagdrechts zusteht?

a) 75 Hektar
b) 150 Hektar
c) 250 Hektar
d) 1000 Hektar 

100 Welche Aussagen über Jagderlaubnisscheine sind richtig?

a) entgeltliche Jagderlaubnisscheine dürfen nur insoweit erteilt werden, wie noch Pächter zulässig sind
b) die Ausstellung eines entgeltlichen Jagderlaubnisscheines bedarf nicht der Anzeige bei der Jagdbehörde
c) die Ausstellung eines unentgeltlichen Jagderlaubnisscheines bedarf der Anzeige bei der Jagdbehörde
d) die Ausstellung eines entgeltlichen Jagderlaubnisscheines bedarf des Sichtvermerks der Jagdbehörde 
e) unentgeltliche Jagderlaubnisscheine bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Unterschrift aller Mitpächter eines Reviers

101 Wann wird ein Jäger jagdpachtfähig?

a) wenn er den 3. Jahresjagdschein gelöst hat
b) wenn er 6 Tagesjagdscheine in 6 verschiedenen Jahren gelöst hat
c) wenn er Inhaber eines gültigen Jahresjagdscheines ist und vorher schon einen solchen während dreier Jahre in 

Deutschland besessen hat
d) wenn er 3 Jahre einen ausländischen Jahresjagdschein besessen hat 
e) wenn er die Jägerprüfung bestanden und einen Jahresjagdschein gelöst hat

102 Ein Inhaber eines Jugendjagdscheines wird auf eine Treibjagd in Baden-Württemberg eingeladen, an der außer 
ihm noch neun weitere Jäger und sieben Treiber teilnehmen. Er wird zudem von seinem Erziehungsberechtigten, 
einem erfahrenen Jäger, begleitet.

a) Er kann die Einladung nicht annehmen, da es einem Inhaber eines Jugendjagdscheines nicht erlaubt ist, an einer 
Treibjagd teilzunehmen.

b) Er kann die Einladung annehmen, da diese Treibjagd keine Gesellschaftsjagd ist.
c) Er kann die Einladung nicht annehmen, da diese Treibjagd auch eine Gesellschaftsjagd ist.
d) Er kann die Einladung annehmen, da er in Begleitung seines Erziehungsberechtigten auf allen Treib- und 

Gesellschaftsjagden als Schütze teilnehmen kann.

103 Welche Zeit gilt nach dem Bundesjagdgesetz als Nachtzeit?

a) Eineinhalb Stunden nach Sonnenuntergang bis eineinhalb Stunden nach Sonnenaufgang
b) Eineinhalb Stunden vor Sonnenuntergang bis eineinhalb Stunden vor Sonnenaufgang
c) Eineinhalb Stunden nach Sonnenuntergang bis eineinhalb Stunden vor Sonnenaufgang
d) Eineinhalb Stunden vor Sonnenuntergang bis eineinhalb Stunden nach Sonnenaufgang 
e) von 22.00 Uhr bis 04.00 Uhr

104 Welche Wildtiere dürfen im Rahmen ihrer Jagdzeit während der Nachtzeit erlegt werden?

a) Fuchs
b) Fasane
c) Rehwild
d) Schwarzwild
e) Marder
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105 Welche Aussagen sind falsch? Der Abschuss des Wildes ist so zu regeln, dass

a) ein möglichst hoher Wildbestand erhalten bleibt
b) keine übermäßigen Wildschäden entstehen
c) ein gesunder Wildbestand erhalten bleibt
d) die Belange von Naturschutz- und Landschaftspflege berücksichtigt werden 
e) ein möglichst geringer Wildbestand erhalten bleibt

106 Ein Jagdpächter möchte in seinem Revier sechs Monate vor Beginn der Jagdzeit Wildkaninchen aussetzen.

a) Dies ist ohne Einschränkung möglich.
b) Dies ist nur mit Genehmigung der oberen Jagdbehörde zulässig.
c) Dies ist nur mit Genehmigung der unteren Jagdbehörde zulässig.
d) Dies ist verboten. 

107 In Baden-Württemberg sind nur noch bestimmte Fallentypen zum Lebend- und Totfang von ausgewachsenem 
Haarraubwild zulässig. Zulässig ist z.B.

a) Kastenfalle aus Draht zum Lebendfang
b) Drahtbügel (Conibear-) Falle
c) Rasenfalle 
d) Abzugseisen mit 56 cm Bügelweite

108 Ein Jäger sieht in einem fremden Revier, wie ein anderer Kraftfahrer vor ihm ein Stück Rehwild anfährt. Dieses 
bleibt schwerverletzt liegen. Er hat eine Pistole Kaliber 9 mm kurz mit entsprechender Munition bei sich, deren 
Mündungsenergie unter 200 Joule liegt. Was soll er tun?

a) es geht ihn nichts an, weil nicht er, sondern ein anderer den Zustand des Rehes verursacht hat
b) er kann nichts tun, weil die von ihm mitgeführte Kurzwaffe nicht die Mündungsenergie von 200 Joule erbringt
c) er darf selbst entscheiden, ob er das Stück schnell tötet, auch wenn er dem Stück den Fangschuss mit der 

Faustfeuerwaffe, die keine erforderliche Mündungsenergie erbringt, anträgt
d) er soll das Stück möglichst schnell erlösen, dabei kann er die mitgeführte Pistole verwenden, um das Stück möglichst 

schnell und schmerzlos zu töten

109 Auf welches Tier ist der Schrotschuss nicht erlaubt?

a) Waschbär
b) Baummarder
c) Überläufer 
d) Fuchs

110 Wer darf in Baden-Württemberg bei der gesetzlichen Wildfolge die Jagdreviergrenze überschreiten, wenn der 
Nachbar nicht erreichbar und keine Vereinbarung schriftlich getroffen wurde?

a) jeder Schweißhundführer mit einem Hannoveraner
b) der zur Jagdausübung Befugte mit einem brauchbaren Jagdhund, wenn nur dadurch schwerkrankes Wild vor 

vermeidbaren Schmerzen und Leiden bewahrt werden kann
c) jeder Hundeführer mit einem brauchbaren Jagdhund
d) jeder Hundeführer, der mit seinem Hund die erschwerte Schweißhundprüfung abgelegt hat

111 Welche Aussage über Gesellschaftsjagden ist richtig?

a) Gesellschaftsjagden sind alle Jagden, bei denen mehr als 3 Personen die Jagd als Schützen ausüben
b) Gesellschaftsjagden sind alle Jagden, bei denen mehr als 4 Personen die Jagd als Schützen ausüben
c) jede Jagd, an der mehr als ein Schütze teilnimmt, ist eine Gesellschaftsjagd 
d) Gesellschaftsjagden sind alle Jagden, an denen mehr als 8 Personen teilnehmen
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112 Landwirte in einer Hochlage des Schwarzwaldes (> 800m) haben Wildschadensprobleme mit Schwarzwild im 
Grünland und bitten Sie um verstärkten Abschuss. Sie dürfen

a) pro 50 ha Waldfläche eine Kirrung zur Erleichterung der Bejagung anlegen
b) zur Kirrung vor Ort wachsende Kartoffeln einsetzen
c) mit Genehmigung des Eigentümers Bejagungseinrichtungen im Grünland aufstellen
d) ein Nachtzielgerät zur Erhöhung des Jagderfolgs benutzen

113 In welchem Umkreis von Fütterungen darf Schalenwild in der Notzeit grundsätzlich nicht erlegt werden?

a) im Umkreis von 50 m
b) im Umkreis von 100 m 
c) im Umkreis von 200 m
d) im Umkreis von 300 m
e) im Umkreis von 500 m

114 Für wiederkäuendes Schalenwild dürfen in Baden-Württemberg nur bestimmte Futtermittel zur Fütterung und 
Kirrung eingesetzt werden. Welche gehören nicht dazu?

a) Grünfuttersilagen
b) Apfeltrester
c) Kastanien
d) Getrocknete Zuckerrübenschnitzel
e) Zuckerrüben

115 Bei welchen Tierarten besteht eine gesetzliche Wildschadensersatzpflicht?

a) Bei allem Schalenwild, Wildkaninchen und Fasanen
b) Bei allem Schalenwild, außer Rehwild
c) Bei allem Schalenwild, außer Rehwild, Wildkaninchen und Fasanen
d) Bei allem Schalenwild, Wildkaninchen, Feldhasen und Fasanen 

116 Binnen welcher Zeitspanne muss der Ersatzberechtigte den Wildschaden bei der für das beschädigte Grundstück 
zuständigen Behörde anmelden, nachdem er von dem Schaden an seinem landwirtschaftlich genutzten 
Grundstück Kenntnis erhalten hat oder bei der Beachtung gehöriger Sorgfalt erhalten hätte, damit sein Anspruch 
auf Wild- oder Jagdschaden nicht erlischt?

a) unverzüglich
b) binnen einer Woche
c) binnen drei Wochen
d) binnen eines Monats

117 Die auf einem bejagbaren Grundstück in einem gemeinschaftlichen Jagdbezirk vorübergehend aufgestellten 
Bienenkörbe wurden von Wildschweinen zerstört. Entstand dadurch eine Verpflichtung zum Ersatz des 
Wildschadens?

a) der Schaden an den Bienenkörben ist dem Geschädigten von der Jagdgenossenschaft zu ersetzen
b) da die Bienenkörbe weder Bestandteile noch Erzeugnisse des Grundstückes sind, entstand kein ersatzpflichtiger 

Wildschaden 
c) der Jagdpächter, der den Ersatz des Wildschadens übernommen hat, ist für die zerstörten Bienenkörbe 

schadenersatzpflichtig
d) nur wenn die Bienenkörbe innerhalb einer Einzäunung stehen, entsteht eine Verpflichtung zum Ersatz des Wildschadens

118 Wann dürfen ohne behördliche Genehmigung in Baden-Württemberg Hecken auf den Stock gesetzt werden?

a) Jederzeit
b) 1. September bis 30. April
c) 1. Oktober bis Ende Februar
d) 1. März bis 30. September 
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119 Das Bundesnaturschutzrecht regelt auch den Besitz und die Vermarktung von besonders geschützten Tierarten. 
Dazu zählen auch

a) alle jagdbaren Arten
b) alles jagdbare Schalenwild
c) alle jagdbaren Federwildarten 
d) alles nicht-wiederkäuende jagdbare Schalenwild

120 Es ist verboten,

a) den Hund bei Laufschüssen von Schalenwild zu schnallen
b) den Hund bei Kieferschüssen von Schalenwild zu schnallen
c) den Hund an einem anderen lebenden Tier auf Schärfe abzurichten
d) den Hund auf die geflügelte Ente anzusetzen 
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